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Landespräventionspreis 2025 

„Augen auf! Gewaltprävention in der Pflege“ 

Innenminister Christian Pegel als Vorsitzender des Landes-

rates für Kriminalitätsvorbeugung, Sozialministerin Stefanie 

Drese und Prodekan Prof. Dr. Schmidt von der Hochschule 

Neubrandenburg haben heute den Startschuss für die Be-

werbung um den Landespräventionspreis 2025 gegeben. 

Der Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung und die Landes-

polizei setzen auch 2025 die bewährte Praxis fort, alle zwei 

Jahre auf dem Landespräventionstag Initiativen, Organisa-

tionen, Institutionen oder Einzelpersonen mit dem Landes-

präventionspreis auszuzeichnen, die sich vorbildlich in der 

Kriminalitätsvorbeugung engagieren.  

„In diesem Jahr suchen wir innovative Projekte aus Meck-

lenburg-Vorpommern, die sich für Gewaltprävention in der 

Pflege einsetzen und die Pflege zukunftsfähig machen. Wir 

sind uns einig: Ganz viele Menschen pflegen beruflich oder 

ehrenamtlich Menschen mit riesengroßer Hingabe und 

ganz viel Engagement. Wir wissen aber leider auch, dass 

es in Einzelfällen zu psychischer und physischer Gewalt in 

der Pflege kommt und genauso klar ist: Gewalt in der 

Pflege ist nicht hinnehmbar und widerspricht den ethischen 

Grundsätzen der Pflege. Deshalb ist es wichtig, Anzeichen 

von Gewalt zu erkennen und geeignete Schutzmaßnahmen 

zu ergreifen, um die Sicherheit und das Wohlergehen aller 

Beteiligten zu gewährleisten“, appelliert Innenminister 

Christian Pegel. 

„Gewalt in der Pflege ist komplex und kann Pflegebedürf-

tige ebenso wie Pflegende oder Angehörige treffen. Stu-

dien zeigen, dass etwa 90 Prozent der professionellen Pfle-

gekräfte innerhalb eines Jahres Gewalt erlebt haben. 
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Gleichzeitig gaben 70 Prozent an, in diesem Zeitraum auch 

selbst Gewalt gegenüber Pflegebedürftigen ausgeübt zu 

haben. Geeignete Präventionsmaßnahmen sind dabei die 

beste Medizin, um Gewalt gar nicht erst entstehen zu las-

sen und Pflegende und Pflegebedürftige zu schützen. Ich 

erhoffe mir deshalb, dass wir mit dem diesjährigen Landes-

präventionspreis möglichst viele Personen aus der Einglie-

derungshilfe und Pflege erreichen und wir uns gemeinsam 

für eine gewaltfreie Pflege einsetzen - damit aus einer Kul-

tur des Wegschauens eine Kultur des Hinschauens, des 

Handelns wird“, erklärte Sozialministerin Stefanie Drese. 

Entscheidungsgrundlage für die Jury sind u.a. folgende Kri-

terien:  

 Innovation 

 Wirksamkeit 

 Nachhaltigkeit  

 Zielgruppenorientierung 

 Kooperation 

 

„Jede und jeder – ob Privatperson, Verein, Organisation, 

Kommune, Selbsthilfegruppen, Kommunale Präventions-

räte, um nur einige Beispiele zu nennen – kann Vorschläge 

einreichen! Und hierzu möchten wir alle ermutigen“, so In-

nenminister Christian Pegel und Sozialministerin Stefanie 

Drese. 

Die Preisträger werden im Rahmen des 13. Landespräven-

tionstages „Augen auf! Gewaltprävention in der Pflege“ am 

3. Juli 2025 an der Hochschule Neubrandenburg den „Os-

car der Kriminalprävention Mecklenburg-Vorpommern“, Ur-

kunden und - Geldprämien in Höhe von insgesamt 3.500 

Euro. Die Auswahl der Preisträgerinnen und Preisträger er-

folgt durch eine Jury. 

Einsendeschluss ist der 25. April 2025! 

Vorschläge mit Namen, Anschrift des Bewerbers (inkl. Tele-

fonnummer und E-Mail-Adresse) und Begründung können 

per E-Mail an lfk@kriminalpraevention-mv.de gesendet 

werden. 
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